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TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhun-
de: 17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Hagedorn: 17 bis 18 Uhr Bürger-
sprechstunde im Dorfgemein-
schaftshaus.

Sehen & Erleben

Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

Nieheim
Adventsfenster in Nieheim

Familie Schultz, ab 18 Uhr im
Geroweg 16.

Öffnungszeiten

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 1

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Lange
Straße 5, von 10 bis 19Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Vereine und Verbände

Posaunenchor Nieheim: 19.45
bis 21 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen im Gasthof 
»Alten-Müller«.
St. Nikolaus Hospital: 15.30 Uhr
Singen mit dem SNH-Chor im
Seniorenkaffee.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

  

 

 

  

 
    

  

 

Das Tympanon der Kirche ist ursprünglich aus der Zeit um 1150 und zeigt
Christus als Weltenrichter. Es gehört zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

Torbogen der Kirche
ist ältestes Kunstwerk
Neues Jahresheft des Heimatvereins Steinheim

S t e i n h e i m  (hai). Das auf-
wändige Bogenfeld des Südpor-
tals der St.-Marien-Kirche (um
1150) gilt als das älteste Kunst-
werk Steinheims. Diese und
weitere spannenden Daten über
die Region sind im neuen Jahres-
heft des Heimatverein zu finden.

Stadtheimatpfleger Johannes
Waldhoff hat als Schriftleiter ver-
gangene Ereignisse aus der Heimat
ausgegraben und sie mit entspre-
chenden Fotografien ergänzt und
textlich lesenswert dargestellt.
Der Vorsitzende des Heimat-
vereins, Erhard Potrawa, sagte
gestern dieser Zeitung, dass man
sich vom Team freue, wieder eine
attraktive Ausgabe zusammenge-
stellt zu haben, in der auch die
Vereine in der Großgemeinde eine

Übersicht ihrer Veranstaltungster-
mine in 2010 geben. »Wir haben
etwa 1600 Exemplare der Jahres-
hefte drucken lassen. Unsere Ver-
einsmitglieder erhalten das Heft
kostenlos zugestellt«, so Potrawa.

Interessierte können die Lektüre
mit dem Übersichts-Kalender ab
sofort unter anderem in der Buch-
handlung Wedegärtner sowie im
Geschäft »Schreib Buch« (Mini-
preis-Center) sowie bei der Lotto-
Stelle Lohre gegen eine kleine
Schutzgebühr erwerben.

Bei der Frühjahrshauptver-
sammlung des Eggegebirgsvereins
werden Exemplare des Kalenders
an alle Abteilungen des EGV
verteilt. Eine kostenlose Abgabe
erfolgt auch an das Krankenhaus
und das Seniorenheim in Stein-
heim – dort ist es zu einer kurz-
weiligen Lektüre für Patienten
und Bewohner geworden.

Sie haben stellvertretend für alle Aktiven des Vereins »Kinder sind unsere
Zukunft« die Medaille und die Urkunde entgegen genommen (von links):
Vorsitzender Josef Rohde, Will Bröker und Josef Bröker (beide Vorstand).

Joachim Franzke hat im Rat auch
den engagierten Bürger Heiner
Spilker (rechts) ausgezeichnet.

Der 49-jährige Steinheimer Willi Bröker investiert seit
Jahren viel Zeit und Geld, um den armen Waisenkin-

dern (Foto) in Russland mit Hilfsgütern Lebensfreude
und neue Hoffnung zu schenken. Fotos/Repro: Iding

Krippenspiel
zum Mitsingen

Nieheim (WB). Beim vorweih-
nachtlichen Familiengottesdienst
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Marienmünster-Nieheim
präsentiert das Kindergottes-
dienst-Team ein Krippenspiel zum
Mitsingen. Begleitet von Orgel,
Geige und Harfe wird die Gemein-
de die Texte im Dialog mit den
Darstellern singen. Die heilige
Familie, Engel, Hirten und Schafe
werden von Kindern der Gemein-
de gespielt. Nach der klassischen
Aufführung in 2008 freuen sich die
Kinder jetzt auf eine etwas andere
Art, die Weihnachtsgeschichte zu
spielen. »Lina Friebe und Kathari-
na Neumann werden uns mit ihren
Instrumenten begleiten«, so ein
Sprecher. Das Krippenspiel wird
am 20. Dezember ab 10 Uhr in der
Evangelischen Kreuzkirche in
Nieheim aufgeführt.

Waisenkindern neue Hoffnung schenken
Steinheimer Verein für Engagement in Kaliningrad geehrt – Spilker zweiter Träger der Bürgermedaille
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Die Wai-
senkinder von Kaliningrad, dem
ehemaligen Ostpreußen, haben
nichts – außer das, was sie am
Leib tragen. Wenn die Steinhei-
mer Helfer des Vereins »Kinder
sind unsere Zukunft« bei ihrer
Ankunft in den Heimen in
freudestrahlende Augen blicken,
dann ist die Dankbarkeit immer
sehr groß – auf beiden Seiten.

Um diesem außerordentlichen
Engagement von Bürgern einen
Namen zu geben, hat Bürgermeis-
ter Joachim Franzke im
Rahmen der letzten
Ratssitzung des Jahres
den Vertretern dieses
Vereins feierlich die
Bürgermedaille und die
entsprechende Ur-
kunde überreicht.
Franzke: »Das Spek-
trum ehrenamtlicher
Arbeit ist groß, das
spiegelt sich auch heu-
te Abend wider. In
welcher Form der Einzelne sich
engagiert, ob durch ehrenamtliche
Mitarbeit im Verein, ob durch
Spenden für einen wohltätigen
Zweck oder aber durch die Unter-
stützung oder gar Gründung eines
Vereins - das ist eine Frage der

persönlichen Möglichkeiten und
Vorlieben. Wichtig hierbei ist al-
lein, dass es immer wieder Men-
schen gibt, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen und an-
deren etwas weiterzugeben von
ihrem Wissen, ihren Ideen, ihrer
Zuneigung und ihrer Erfahrung.«

Josef Rohde, Gründungsmit-
glied und erster Vorsitzender des
Vereins »Kinder sind unsere Zu-
kunft«, Willi Bröker (zweiter Vor-
sitzender) und Kassenführer Josef
Bröker nahmen Glückwünsche mit
Freude entgegen. Wie Bürgermeis-
ter Franzke lobend herausstellte,
habe sich der Verein 1998 gegrün-
det und es sich zur Aufgabe
gemacht, Hilfsgüter für Waisen-
häuser, Krankenhäuser, Schulen

und weitere soziale Einrich-
tungen zu beschaffen.

Die Güter werden
durch den ehrenamt-
lichen Einsatz der
Mitglieder erworben,
verpackt, deponiert
und nach Kalinin-
grad in die entspre-
chenden Einrich-

tungen gebracht. Der
Transport dorthin
(Fahrzeuge und

Kraftstoff werden gestiftet) erfol-
ge zwei bis dreimal jährlich. Bis-
her seien mit 35 Hilfstransporten
etwa 400 Tonnen Hilfsgüter in das
Königsberger Gebiet transportiert
worden. Schon ein Transport be-
anspruche allein sieben Tage und

werde von acht bis zehn Vereins-
mitgliedern ehrenamtlich durch-
geführt. »Freudestrahlende Kin-
deraugen oder ein herzlicher Hän-
dedruck – sie sagen mehr als
tausend Worte«, betonte Gründer
Josef Rohde. Trotz der hohen
Kosten von etwa 4000 Euro pro
Hilfstransport und »dem berüch-
tigten russischen Zoll« hätten sie
nie den Mut verloren oder den
Kopf in den Sand gesteckt. Rohde
stolz: »Wir haben alle Schikanen
und Schwierig-
keiten auf uns
genommen, um
da helfen zu
können, wo Hilfe
wirklich dringend benötigt wird!«
Die Dankbarkeit der Menschen im
fernen Kaliningrad, die in den von
den Steinheimer betreuten Ein-
richtungen leben und arbeiten, sei
grenzenlos, ehrlich gemeint und
komme von Herzen. »Für uns ist
die Bürgermedaille Ansporn und
Motivation zugleich für unsere
nächsten Hilfsaktionen – in das
soziale Abseits Nordostpreußens«,
so die Preisträger. Anstatt Blu-

mengrüße stellte Bürgermeister
Joachim Franzke auf Wunsch des
Vereins ein großes blaues Spar-
schwein auf den Tisch, das so-
gleich mit Spenden der Ratsmit-
glieder gestopft wurde.

Der zweite Preisträger in diesem
Jahr ist der Planer Heiner Spilker
aus Steinheim. Er sei dem Ehren-
amt bereits seit frühester Jugend
verbunden und das präge seinen
Lebensweg bis heute, stellte
Franzke anerkennend fest. Es fing

bei Spilker schon
1954 mit den
Pfadfindern an,
setzte sich bei
der Kolpingsfa-

milie fort und fand seine Krönung
im Vorsitz des MGV Liederkranz
Steinheim (ein Vierteljahrhundert
lang). Von diesem erfolgreichen
Chor ist er kürzlich zum Ehren-
vorsitzenden ernannt worden (wir
berichteten). Zu den weiteren Ak-
tivitäten von Heiner Spilker zäh-
len unter anderem die lange Rats-
arbeit (1975 bis 1994), die Zeit im
Pfarrgemeinderat (1976 bis 1980)
sowie als Karnevalsprinz (1981)

oder als Schützenkönig des BSV
(1987). Spilker ist im Caritas-Ver-
band sowie im Rotary-Club Bad
Driburg (derzeit als Präsident)
engagiert, wo er weiterhin viele
soziale Projekte unterstützt.

Das Logo des Vereins.

In vielen sozialen
Bereichen tätig




